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©  Ein  Müllsammeifahrzeug  mit  einer  zwischen  des- 
sen  Führerhaus  und  dessen  Sammelbehälter  befind- 
lichen,  nach  oben  hin  offenen  Einschüttöffnung  der 
Schütteinheit  ist  mit  einer  Hubkippvorrichtung  verse- 
hen,  die  aus  mindestens  einem  um  eine  Querachse 
der  Schütteinheit  oder  des  Chassis  schwenkbaren 
Hubarm  besteht.  Der  Hubarm  trägt  an  seinem  freien 
Ende  einen  zu  der  Querachse  parallelen  Arm,  der 
zwischen  seinem  Aufnahmebereich  vor  dem  Führer- 
haus  und  seinem  Schüttbereich  oberhalb  und  hinter 
dem  Führerhaus  schwenkbar  ist  und  der  mit  einer 
Klaue  zum  Einfahren  in  Aufnahmetaschen  von  Müll- 
behältern  zu  deren  Ergreifen  versehen  ist.  Um  den 
Müilbehäiter  unter  Mitbewegen  eines  geringeren 
Totgewichts  heben  und  entleeren  zu  können,  ist 
unterhalb  des  Armes  (8,8')  an  dem  Müllsammelfahr- 
zeug  ein  quer  zu  dessen  Längsachse  verschieblicher 
und  mit  einem  Antrieb  versehener  Träger  (11,  11') 
angeordnet,  der  an  seinem  äußeren  ende  minde- 
stens  zwei  Saugnäpfe  (13)  trägt  und  der  zwischen 
seiner  äußeren  Stellung,  in  der  die  Saugnäpfe  (13) 
seitlich  stehende  Müllbehälter  (14)  erfassen  können, 
und  in  seiner  inneren  Stellung,  in  der  sich  die  Saug- 

napfe  (13)  vor  der  Klaue  (9,  9  )  und  die  Aurnanmeta- 
sche  (15)  eines  angesaugten  Müllbehälters  (14) 
oberhalb  von  dieser  befinden,  verfahrbar  ist. 

Xerox  Copy  Centre 



:P  0  327  948  A2 

Aii  Iisammeifahrzeug 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Müllsammeifahrzeug 
mit  einer  zwischen  dessen  Führerhaus  und  dessen 
Sammelbehälter  befindlichen,  nach  oben  hin  offe- 
nen  Einschüttöffnung  der  Schütteinheit  und  mit  ei- 
ner  Hubkippvorrichtung,  die  aus  mindestens  einem 
um  eine  Querachse  der  Schütteinheit  oder  des 
Chassis  schwenkbaren  Hubarm  besteht,  der  an  sei- 
nem  freien  Ende  einen  zu  der  Querachse  parallelen 
Arm  trägt,  der  zwischen  seinem  Aufnahmebereich 
vor  dem  Führerhaus  und  seinem  Schüttbereich 
oberhalb  und  hinter  dem  Führerhaus  schwenkbar 
und  der  mit  einer  Klaue  zum  Einfahren  in  Aufnah- 
metaschen  von  Müllbehältern  und  zu  deren  Ergrei- 
fen  versehen  ist. 

Bei  einem  aus  der  EP-OS  163  859  bekannten 
Müilsammelfahrzeug  dieser  Art  ist  der  Arm  als 
Schiene  ausgeführt,  auf  der  ein  mit  einem  Antrieb 
versehener  Träger  verschieblich  geführt  ist,  auf 
dem  ein  Schwenkarm  gelagert  ist,  der  an  seinem 
freien  Ende  die  Klaue  trägt.  Bei  dem  bekannten 
Müilsammelfahrzeug  müssen  nach  dem  Ankuppeln 
des  Müllbehälters  an  die  Klaue  die  Einrichtungen 
und  Antriebe  zum  Querverschieben  des  Trägers 
sowie  zum  Verschwenken  des  auf  diesem  gelager- 

>  ten  Greifarms  und  der  Träger  und  der  Greifarm 
zum  Kippen  des  Müllbehälters  mitangehoben  wer- 
den,  so  daß  ein  beträchtliches  Totgewicht  bewegt 
werden  muß.  Dies  bedeutet  nicht  nur  einen 
Leistungs-  und  Energieverlust,  sondern  hat  auch 
eine  langsamere  Arbeitsweise  zur  Folge. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  ein  Müil- 
sammelfahrzeug  der  eingangs  angegebenen  Art  zu 
schaffen,  bei  dem  sich  an  die  Klaue  angekuppelte 
Müllbehälter  unter  Mitbewegen  eines  geringeren 
Totgewichts  heben  und  zum  Zwecke  ihres  Entlee- 
rens  verkippen  lassen. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  bei  ei- 
nem  Müilsammelfahrzeug  der  gattungsgemäßen 
Art  dadurch  gelöst,  daß  unterhalb  des  Arms  an 
dem  Müilsammelfahrzeug  ein  quer  zu  dessen 
Längsachse  verschieblicher  und  mit  einem  Antrieb 
versehener  Träger  angeordnet  ist,  der  an  seinem 
äußeren  Ende  mindestens  zwei  Saugnäpfe  trägt 
und  der  zwischen  seiner  äußeren  Stellung,  in  der 
die  Saugnäpfe  seitlich  stehende  Müllbehälter  erfas- 
sen  können,  und  seiner  inneren  Stellung,  in  der 
sich  die  Saugnäpfe  vor  den  Klauen  und  die  Auf- 
nahmetasche  eines  angesaugten  Müllbehälters 
oberhalb  von  dieser  befinden,  verfahrbar  ist.  Erfin- 
dungsgemäß  sind  bei  dem  Müilsammelfahrzeug 
die  Einrichtungen  zum  Erfassen  und  Transportieren 
der  Müilbehälter  in  eine  Position,  aus  der  heraus 
diese  von  der  Hubkippvorrichtung  angehoben  und 
verkippt  werden,  von  der  Hubkippvorrichtung  selbst 
in  der  Weise  getrennt,  daß  diese  mit  dem  Fahrzeug 

verbunden  sind  und  die  Hubkippvorrichtung  von 
diesen  die  ergriffenen  und  in  eine  Übergabestel- 
lung  überführten  Müllgefäße  übernimmt.  Die  Hub- 
kippvorrichtung  muß  daher  nicht  nur  die  Einrichtun- 

5  gen  zum  Erfassen  und  Transportieren  der  Müllge- 
fäße  in  ihre  Ausgangsstellung  zum  Verkippen  nicht 
als  Totgewicht  mitbewegen,  sondern  die  Antriebe, 
vorzugsweise  Hydraulikantriebe,  der  Einrichtung 
zum  Erfassen  und  Transportieren  können  einfacher 

ro  ausgestaltet  werden,  da  diese  am  Fahrzeug  und 
nicht  mehr  an  den  schwenkbaren  Hubarmen  der 
Hubkippvorrichtung  vorgesehen  werden  müssen. 
Die  hydraulischen  Leitungen  der  als  Antriebe  ver- 
wendeten  Hydraulikzylinder  können  somit  stationär 

15  verlegt  wenden. 
Zum  Verbringen  eines  seitlich  des  Müllsam- 

meifahrzeugs  bereitgestellten  Müllbehälters  wird 
der  Träger  seitlich  ausgefahren,  bis  dessen  Saug- 
näpfe  den  Müllbehälter  an  einer  Seitenwandung 

20  ansaugen. 
Aus  Saugnäpfen  bestehende  Greifer  zum  Er- 

fassen  von  Müllbehältern  sind  aus  der  DE-OS  25 
58  466  bekannt. 

Die  Saugnäpfe  können  paarweise  übereinander 
25  an  einem  von  dem  Träger  abgewinkelten,  aufra- 

genden  Schenkel  angeordnet  sein. 
Um  die  Saugnäpfe  auf  die  Höhe  der  bereitge- 

stellten  Müllgefäße  einstellen  zu  können,  kann  ein 
die  Saugnäpfe  tragender,  mit  einem  Antrieb  verse- 

30  hener  Schlitten  längsverschieblich  in  dem  Schenkel 
geführt  sein. 

Nach  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  ist  vor- 
gesehen,  daß  zwei  seitliche  Hubarme  mit  frei  nach 
innen  hin  auskragenden  Armen  vorgesehen  sind, 

35  von  denen  jeder  an  seinen  inneren,  einander  zuge- 
wandten  Endbereichen  je  eine  Aufnahmeklaue 
trägt,  wobei  zwei  jeweils  nach  gegenüberliegenden 
Seiten  ausfahrbaren,  mit  Saugnäpfen  versehene 
Träger  vorgesehen  sind.  Diese  Ausgestaltung  er- 

40  möglicht  es,  beidseits  des  Müllsammeifahrzeugs 
bereitgestellte  Müllgefäße  zu  erfassen  und  zu  ent- 
leeren,  wobei  der  links-  und  rechtsseitige  Betrieb 
voneinander  unabhängig  ist,  so  daß  bei  gleichsam 
überlappenden  Betrieb  die  Müllsammelleistung  er- 

45  höht  werden  kann. 
Die  beiden  getrennt  voneinander  steuerbaren 

Hubarme  können  auch  in  der  Weise  verriegelt  oder 
gemeinsam  gesteuert  werden,  daß  sie  synchron 
und  absenkbar  sind.  Werden  die  Hubarme  in  die- 

50  ser  Weise  verriegelt,  können  Großbehälter  mit  zwei 
Aufnahmetaschen  entleert  werden,  wobei  dann  die 
Hubarme  auch  über  den  Behälter  selbst  und  die  an 
den  Hubarmen  vorgesehenen  Verriegelungen  mit- 
einander  verbunden  werden  können.  Großbehälter 
mit  einem  Fassungsvermögen  von  mehr  als  1m3 
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verden  zweckmäßigerweise  frontseitig  aufgenom- 
nen,  ohne  zuvor  von  den  seitlich  ausfahrbaren 
saugnäpfen  in  ihre  zentrale  Kipposition  verbracht 
vorden  zu  sein. 

Die  Greifklauen  weisen  zweckmäßigerweise  die 
:orm  eines  Kegel-oder  Pyramidenabschnitts  mit  zu 
Jer  Kegel-  oder  Pyramidenachse  paralleler  Schnitt- 
läche  auf.  Die  Aufnahmetaschen  sind  zweckmäßi- 
jerweise  entsprechend  komplementär  ausgebildet. 
Breifkiauen  und  Aufnahmetaschen  dieser  Art  sind 
jeispielsweise  in  dem  DE-GM  85  19  096  beschrie- 
jen. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Greif-  und  Hub- 
cippvorrichtung  für  ein  Müilsammelfahrzeug  sind 
vegen  der  Trennung  der  Einrichtungen  zum  Ergrei- 
en  und  zum  Verkippen  die  bewegten  Massen  ge- 
inger,  so  daß  neben  einer  geringeren  notwendigen 
.eistung  kürzere  Kippzeiten  möglich  sind.  Darüber 
linaus  können  die  Hubarme  als  Einzelschüttung  für 
deinere  Müllgefäße  und  als  Doppelschüttung  für 
größere  Müllbehälter  arbeiten,  wobei  in  einfachster 
Weise  die  Kopplung  über  den  Behälter  selbst  erfol- 
gen  kann. 

Bei  links-  und  rechtsseitiger  Arbeitsweise  kann 
während  des  Kippvorgangs  bereits  ein  neuer  Müll- 
sehälter  vom  Straßenrand  über  die  querverschiebli- 
:he  Greifeinrichtung  aufgenommen  und  in  seine 
Kipposition  verbracht  werden. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird 
nachstehend  anhand  der  Zeichnung  näher  erläu- 
tert.  In  dieser  zeigt 

Fig.1  eine  Seitenansicht  des  Müllsammel- 
fahrzeugs  und 

Fig.2  eine  Vorderansicht  des  Mülisammel- 
fahrzeugs. 

Das  in  der  Zeichnung  dargestellte  Müilsammel- 
fahrzeug  besteht  aus  einem  LKW  mit  kurzem  Achs- 
abstand,  um  dem  Fahrzeug  bei  dem  Einsammeln 
von  Müll  eine  gute  Wendigkeit  zu  verleihen.  Das 
Führerhaus  1  ist  vor  der  Vorderachse  2  an  dem 
Grundrahmen  des  Chassis  tiefliegend  befestigt,  so 
daß  es  mit  seiner  Unterkante  bis  in  den  Bereich 
der  Ebene  der  Radachsen  oder  noch  tiefer  ragt 
und  dem  Fahrer  eine  gute  Sicht  auf  neben  der 
Straße  stehende  Müllbehälter  gewährt. 

Auf  dem  Chassis  ist  mit  dem  Fahrzeugrahmen 
3  die  Schütteinheit  4  derart  verbunden,  daß  diese 
zwischen  dem  Führerhaus  1  und  dem  als  Sammel- 
behälter  ausgebildeten  Container  5  angeordnet  ist 
und  sich  bis  über  das  Führerhaus  1  erstreckt. 

Die  Hubkippvorrichtung  besteht  aus  zwei  beid- 
seits  des  Führerhauses  angeordneten  U-förmigen 
Schwenkarmen  6,6',  deren  kürzere  Schenkel  um 
eine  hinter  dem  Führerhaus  1  im  unteren  Bereich 
der  Schütteinrichtung  4  oder  an  dem  Chassis  an- 
geordnete  Achse  7  schwenkbar  gelagert  sind.  An 
die  freien  Enden  der  längeren  Schenkel  der 

Schwenk-  oder  Hubarme  6,6  ,  sind  rechtwinkelig  zu 
diesen  frei  nach  innen  hin  auskragende  Arme  8,8  , 
befestigt,  die  im  Bereich  ihrer  inneren  Enden  drei- 
ecksförmige  Aufnahmeklauen  9,9',  mit  nach  oben 

5  weisender  Spitze  tragen,  die  im  wesentlichen  fla- 
che  Rückseiten  aufweisen  und  deren  vorderen  Sei- 
ten  sphärisch  gekrümmt  sind,  so  daß  sie  Müllbe- 
hälter,  die  mit  entsprechend  komplementären  Auf- 
nahmetaschen  versehen  sind  und  auf  diese  aufge- 

•o  steckt  werden,  in  allen  Richtungen  zentrieren. 
Die  Hubarme  6,6'  sind  in  der  beispielsweise 

aus  der  EP-OS  163  859  bekannten  Weise  mit 
diese  verschwenkenden  Hydraulikzylindern  verse- 
hen. 

'5  Unterhalb  der  Arme  8,8'  die  in  ihrer  aus  der 
Zeichnung  ersichtlichen  Ruhestellung  miteinander 
fluchtend  vor  dem  Müilsammelfahrzeug  unterhalb 
der  Scheinwerfer  liegen,  sind  querliegende  Hydrau- 
likzylinder  10  angeordnet,  die  mit  nach  beiden  Sei- 

>o  ten  hin  ausfahrbaren  Kolbenstangen  11,11  verse- 
hen  sind,  die  endseitig  nach  oben  abgewinkelte 
Schenkel  12,12'  tragen.  An  den  aufragenden 
Schenkeln  12,12'  sind  Vakuum-Saugnäpfe  13  befe- 
stigt,  die  nach  Ausfahren  der  Kolbenstangen  dem 

25  Ansaugen  von  seitlich  bereitgestellten  Müllbehäl- 
tern  14  dienen. 

Die  von  den  Saugnäpfen  13  angesaugten  Müll- 
behälter  14  werden  durch  Einfahren  der  Kolbenst- 
angen  11,11'  ,  die  auch  teleskopartig  wirken  kön- 

30  nen,  in  eine  aus  Fig.1  ersichtliche  Stellung  ober- 
halb  der  dreieckförmigen  Greifklauen  9,9  verfah- 
ren,  so  daß  diese  aus  dieser  Bereitschaftsposition 
durch  Hochschwenken  der  Hubarme  6,6  durch  die 
Greifklauen  9,9'  von  den  Saugnäpfen  13  zum 

35  Zwecke  ihres  Verkippens  abgenommen  werden 
können. 

Beim  Verschwenken  der  Hubarme  6,6  fahren 
die  Greif  klauen  9,9'  in  der  aus  Fig.1  ersichtlichen 
Weise  in  die  zu  den  Greifklauen  komplementären 

40  Aufnahmetaschen  15  der  Müllbehälter  14  ein,  die 
im  Bereich  des  oberen  Randes  der  Müllbehälter  14 
vorgesehen  sind.  Nach  dem  Einfahren  der  Greif- 
klauen  in  die  Aufnahmetaschen  15  fällt  zusätzlich 
ein  Riegel  16  ein,  der  sich  auf  den  oberen  Rand 

45  der  Aufnahmetaschen  15  legt  und  dadurch  die 
Müllbehälter  14  beim  Verkippen  über  Kopf  fixiert. 

Ansprucne 
50 

1.  Müilsammelfahrzeug  mit  einer  zwischen 
dessen  Führerhaus  und  dessen  Sammelbehälter 
befindlichen,  nach  oben  hin  offenen  Einschüttöff- 
nung  der  Schütteinheit  und  mit  einer  Hubkippvor- 

55  richtung,  die  aus  mindestens  einem  um  eine  Quer- 
achse  der  Schütteinheit  oder  des  Chassis 
schwenkbaren  Hubarm  besteht,  der  an  seinem  frei- 
en  Ende  einen  zu  der  Querachse  parallelen  Arm 

3 
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rägt,  der  zwischen  seinem  Aufnahmebereich  vor 
lern  Führerhaus  und  seinem  Schüttbereich  ober- 
laib  und  hinter  dem  Führerhaus  schwenkbar  und 
Jer  mit  einer  Klaue  zum  Einfahren  in  Aufnahmeta- 
ächen  von  Müllbehältern  und  zu  deren  Ergreifen  5 
versehen  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
iaß  unterhalb  des  Armes  (8,8')  an  dem  Müllsam- 
nelfahrzeug  ein  quer  zu  dessen  Längsachse  ver- 
schieblicher  und  mit  einem  Antrieb  versehener  Trä-  10 
ger  (11,11)  angeordnet  ist,  der  an  seinem  äußeren 
Ende  mindestens  zwei  Saugnäpfe  (13)  trägt  und 
jer  zwischen  seiner  äußeren  Stellung,  in  der  die 
Saugnäpfe  (13)  seitlich  stehende  Müllbehälter  (14) 
srfassen  können,  und  seiner  inneren  Stellung,  in  75 
jer  sich  die  Saugnäpfe  (13)  vor  der  Klaue  (9,9') 
jnd  die  Aufnahmetasche  (15)  eines  angesaugten 
Müllbehälters  (14)  oberhalb  von  dieser  befinden, 
/erfahrbar  ist. 

2.  Müilsammelfahrzeug  nach  Anspruch  1,  da-  20 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Saugnäpfe  (13)  aus 
v"akuumsaugem  bestehen. 

3.  Müilsammelfahrzeug  nach  Anspruch  1  oder 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Saugnäpfe  (13) 
paarweise  übereinander  an  einem  von  dem  Träger  25 
(11,  11')  abgewinkelten,  aufragenden  Schenkel 
(12,12')  angeordnet  sind. 

4.  Müilsammelfahrzeug  nach  Anspruch  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  ein  die  Saugnäpfe  tra- 
gender  und  mit  einem  Antrieb  versehener  Schlitten  30 
längsverschieblich  in  dem  Schenkel  (12,12)-  ge- 
führt  ist. 

5.  Müilsammelfahrzeug  nach  einem  der  An- 
sprüche  1-4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwei 
seitliche  Hubarme  (6,6')  mit  frei  nach  innen  hin  35 
auskragenden  Armen  (8,8')  vorgesehen  sind,  von 
denen  jeder  an  seinen  inneren,  einander  zuge- 
wandten  Endbereichen  je  eine  Aufnahmeklaue 
(8,8')  trägt,  und  daß  zwei  jeweils  nach  gegenüber- 
liegenden  Seiten  ausfahrbare,  mit  Saugnäpfen  (13)  40 
versehene  Träger  (11,11  ')  vorgesehen  sind. 

6.  Müilsammelfahrzeug  nach  Anspruch  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Hubarme  (6,6')  und 
die  Träger  (11,11)  getrennt  steuerbar  sind. 

7.  Müilsammelfahrzeug  nach  Anspruch  5,  da-  45 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Hubarme  (6,6')  ge- 
meinsam  heb-  und  absenkbar  sind. 
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